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Beeründunq

zum Bebauungsplan Nr. 12 rlr'rf,,1fusrcstraße"r 4. Anderung

Zweck und Notwendigkeit

Der Bebauungsplan Nr. 12 Itr setzt im Bereich der ElbersstraßelRheiner Straße eine überbaubare Fläche
fest, die sich im wesentlichen an dem Bestand tirientiert. Dabgi ist der mr Tnitals Garagenhof genutzte
rückwärtige Grundstücksbereich ohne eine Überplanung in den Festsetzungsrahmen eingeflossen.
Um für die Eckbebauung in dieser zentralen Sadtlage Emsdettens eine besondere gestalterische
Betonung durch eine auf die'Situation abgestimmte Architektur zu erhalten, soll der Bebauungsplan
entsprechend geändert werden.
Damit die Elbersstraße räumlich gefaßt wird soll die übeöaubare Fläche straßenbegleitend zur Elbers-
straße erweitert werden. Gleichzeitig wird darnit ein höheres Maß der Nutzung erforderlich. Aufgund
derLage ist diese Entwicklung städtebaulich sinnvoll.
Darüberhinaus werden im Ralmen der vorliegenden Anderung die Festsetzungen im nordöstlichen
Anderungsbereich an die in der Örttichkeit bereits realisierte lvlaßnahme 6ngspaßt. Auch die
Brcsffis$rrng wfud im Hinblick auf die Neuordnung der Parkierungsanlage der neuen Planung angepaßt.
Mit der Schafürng von Wohnraum trägt die zukünftig€ Bebauung dem dringenden Wohnbedarf
Rechnung.
Die Ande;mg beschränkt sich im wesentlichen auf das Maß der baulichen Nutzung. Alle weiteren
Fesbetzungen bleiben von der liinderung unberührt.

) Lase

Der Andenrngsbereich wird wie folgt begrenzt:
im Südosten von der fGrsstaße,
im Südwesten von der Rheiner SEaße,
im Nordosten von der Wannenmacherstraße und
im Nordwestin von den Parzellengenzen der Parzell en 2I9, 172 wtd, 12 der Flur 40.

)3. FestseEunqen

Art der baulichen Nutzung
Der Anderungsbereich ist wie bisher als ällgemeines Wohngebiet (WA) festgesetzt.

Maß der baulichen Nutzung
Das Ndaß der baulichen Nutzung ist bestimmt durch die Festsetzungen der Grundflächenzahl, Geschoß-
flächenzahl und der Tablder Vollgeschosse.

Grundflächenzahl
Im Andenrngsbereich ist die Grundflächenzall unverändert mit 0,4 ausgewiesen.

Geschoßfl?ichenzahl
Die Creschoßflächenzahl ist bis auf den Eckbereich Rheiner Str.lElbersstraße mit 0,8 übernommen. Im
Eckbereich ist sie auf 1,0 erhöht worden, um hier eine Betonung durch eine größere Baumasse zu
bewirken
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Zahl der Volleeschosse

@i vollgeschossen als Htichsgrenze ist im Anderungsbereich beibehalten.
Darüberhinaus ist ftr die Eclsituation mit dem Ziel einer größeren Verdichtung durch textliche Fest-
seEungen die Möglichkeit gegeben, daß ein drittes Vollgeschoß im Dachgeschoß zulässig ist.

Bauweise
Die geschlossene Bauweise istfrr einen Teilbereich der Anderung unverändert übernommen. Ln Nord-
osten ist entsprechend der realisierten Bebauung die offene Bauwäise festgesetzt und demit der Besand
planungsrechtlich abgesichert.

überbaub are Gmndstäclisfläche
Die überbaubare Fläche im Anderungsbereich ist parallei zur Rheiner Straße und Elbersstraße enreitert ,

yorden. Mi-t einer gescltlossenen Straßenrandbebauung soll der Sraßenraum gefaßt werden. Die
lginnatcte Ausweisung sichert eine geordnete Entwicklirng in diesem zentralen Bereich, bei dem eine
Verdichtung städtebauiich sinnvoll isr Auf die Fessetzung Saneldach wird verzichtet.

\;'erkehr

Der rechtsveöindliche Bebauungsplan sieht im Anderungsbere.ich eine Anbindung von der Wannen-
macherstraße vor, die in einen relativ großen Wendeplatz endet. Die Elbersstraßelst anbindungsfrei.

?" ti:l 1m 
ana.enrnssuereich eineverinderte Grunostticr"duteil*!.tgb.o hat, entspricht diese

Erschließung nicht mehr dem erforderlichen Maß.
Mit der geplanten Bebauung ist eine Neuordnung der Parkierungsanlage veöunden, die d.irekt an die
Erschließungsstraße angebunden ist Eine Wendemöglichkeit'ist somit-auf dem privaten Grundstrick
sichergestellt. Ein Verkehrsgnrnsreifen parallel zur [lbersstnße bleibt weiterhin festgesetzg so daß
diese Straße abgebunden ist

ftir den ruhenden Verkehr sind auf den privaten Grundstücken entsprechende parkmöglichkeiten inner-
halb einer Tiefgarage mögüch. FürKurzzeitparter sind dartiberninaus Stellplätze oUeÄaU der Tief-
garage vorgesehen.

Ver- und Entsorgung
,

Das Plangebiet ist durch das vorhndene Ver- und EntsorgungsneE voll erschlossen.

Beräcksichtigung der Einsrifisrrseluns

Ein Eingritrliegt dann vor, wenn die Gesatt der Nuaung der Fläche geandert wird und die geplante
Bebauung unweigerlich das Landschdsbild verlindert etgrife in Sinne des NaturschuugJsetzes sina
aber Verändenrngen, die die Leisnrngsfühigkeit des Naturhaushaltes ode,r des Landschafisbildes erheb-
lich oder nachteilig beeinträchtigen können.

Dies ist hier aber nicht derFall. Bei dem Anderungsbereich handelt es sich um einen innerstjidtischen
Bereicb" der bereits rechtsveöindlich überplant ist Der Veniegelungsgnd wird durch die vorliegende
Anderung nur unwesentlich verändert
Darüberhinaus ist durch_textliche Fessetanng sichergestellt, daß oberhalb der Tiefgarage eine Bepflan-
zuag erfolgen muß und StellpläEe in uasserdurcilasiigen Materialien auszuführei sinä.
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Gestaltu4g

Die gestalterischen Festseüungen, soweit sie den planbereich betreffe4 werden unverlindert aus dem
Urspntngsplan übernommen. ----:- --

Kos,ten

Kosten entst€hen mit Ausnahme dös verualtungsaufrandes keine.
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Emsdetten, 19.Id.f995
Stadt F'msdetten

Der Stadtdirektor

Techn. Beigeordneter ,

Die vorslehende Begrundung hat gemäß g 3 (e-BauGB in der Zeit vom': 01. Februar bis 0S. Mäz 1996
'-.---öffentlich ausgelegen,

Emsdetten, den 27.01. 1 gg7 Der
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